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zigen Podestplatz klargemacht und
die Bosse erheblich beruhigt hatte.
Florian Breuer aus Augsburg war im
Halbfinale als 22. ausgeschieden.
„Bis Tor 14 lief es echt gut, dann
hatte ich einen kleinen Fehler, das
hat mich fünf Sekunden gekostet
und vielleicht das Finale“, sagte der
WM-Debütant.

Pech hatte auf dem künstlich an-
gelegten Wildwasserkurs in den
USA auch Antons Disziplinkollege
Jan Benzien, der im Einer nur Vier-
ter wurde. Zusammen im Canadier-
Zweier lagen die beiden Leipziger
bis kurz vor dem Ziel auf Gold-
Kurs, ehe sie eine 50-Sekunden-
Strafe aufgebrummt bekamen. Tor
19 hätten sie nicht sauber durchfah-
ren, urteilten die Juroren. „Da sieht
man wieder, wie im Kanu-Slalom
Trauer und Erfolg ganz eng beiei-
nander liegen“, sagte Konietzko.
Anton/Benzien wurden schließlich
nur Zehnte.

Grimm und Dörfler
verabschieden sich frühzeitig

Gar nichts zusammen lief im Adven-
ture Sports Center International von
Deep Creek bei den Kajak-Män-
nern: Peking-Olympiasieger Ale-
xander Grimm verabschiedete sich
wie der frühere Weltmeister Fabian
Dörfler (beide Augsburg) schon im
Halbfinale aus dem Wettbewerb,
Gesamtweltcupsieger Sebastian
Schubert kam im Finale nur auf
Rang neun. Grund war auch bei ihm
eine happige 50-Sekunden-Strafe,
die der 26-Jährige für ein falsch be-
fahrenes Tor bekam. „Ein 50er war
es ganz sicher nicht“, haderte er:
„Ich wollte eine Medaille gewinnen,
das ist mir nicht geglückt.“ (dpa)

Schon am Vortag hatte Franz An-
ton die erste DKV-Plakette einge-
heimst – und damit auch frühzeitig
ein ähnliches Zittererlebnis wie im
Vorjahr verhindert. Bei der WM
2013 in Prag hatten Bundestrainer
Michael Trummer & Co. bis zum
letzten Wettkampf warten müssen,
ehe Schornberg den ersten und ein-

„Ich war mir im Ziel nicht sicher, ob
das reicht. 120 Sekunden waren
schon gut, das hätte aber auch Platz
vier oder fünf sein können, deswe-
gen wollte ich mich nicht zu früh
freuen“, beschrieb sie das Warten
im Ziel auf die noch folgenden acht
Starterinnen, „dafür freue ich mich
jetzt umso mehr!“

ten erarbeiten will. Im Herbst sollen
den Föderationen intern erste Vor-
schläge präsentiert werden. „Dass
etwas verändert werden muss, ist
spätestens jetzt allen klar“, sagte er:
„Ich glaube, wir können relativ
schnell Änderungen herbeiführen,
auch wenn wir dann mehr mit Tat-
sachenentscheidungen leben müs-
sen.“

Rein sportlich waren die Paddler
in McHenry von der Ausbeute her
mit zwei Medaillen in den vier
olympischen Disziplinen so erfolg-
reich wie bei Olympia in London.
„Das Soll ist erfüllt, aber die Farbe
ist im Hinblick auf Olympia 2016 in
Rio noch ausbaufähig“, kommen-
tierte Konietzko.

Anton verhindert
Zittererlebnis

Mit einer fehlerfreien Fahrt sicherte
Pfeifer am Sonntag auf der unbere-
chenbaren Strecke das zweite Mal
Bronze, während Europameisterin
Ricarda Funk (5.) und Jasmin
Schornberg (6.) nicht astrein durch-
kamen. „Ich bin überglücklich, ich
habe immer davon geträumt, eine
Medaille bei einer Weltmeister-
schaft zu holen – das muss ich erst
schwarz auf weiß sehen“, strahlte
Melanie Pfeifer, als ihr dritter Rang
hinter Jessica Fox (Australien) und
der Britin Fiona Pennie perfekt war.

McHenry Selbst die Freude über
zweimal WM-Bronze in den olym-
pischen Klassen konnte den Unmut
der deutschen Slalom-Kanuten über
das reformbedürftige Regelwerk
nicht verdrängen. „Wir müssen
endlich wegkommen von Regeln für
Experten hin zu Regeln für die Zu-
schauer“, forderte der deutsche
Verbandschef Thomas Konietzko,
nachdem etliche Entscheidungen
bei den Titelkämpfen im US-Bun-
desstaat Maryland erst mit großen
Zeitverzögerungen am Jury-Tisch
gefallen waren.

Auch Bronzemedaillengewinner
Franz Anton im Canadier-Einer
musste nach Rennschluss gefühlte
Ewigkeiten warten, bis die Wett-
kampfrichter über all die inzwischen
alltäglichen Einsprüche gegen Straf-
punktwertungen zahlreicher Padd-
ler geurteilt hatten. Fixer ging’s bei
Melanie Pfeifer aus Augsburg, die
im Kajak-Einer Dritte wurde.

„Das ist das beste Beispiel, dass
wir Kanu-Slalom vom Regelwerk
her ändern müssen“, kritisierte Ko-
nietzko, der als Präsident des Deut-
schen Kanu-Verbandes (DKV) und
international führender Funktionär
auch im „Board of Directors“ des
Weltverbandes ICF sitzt. Derzeit
leitet er eine Kommission, die Re-
formen im Wettkampfprogramm
von Rennsport- und Slalom-Kanu-

Fehlerfreie Fahrt
Kanuslalom Augsburgerin Melanie Pfeifer holt WM-Bronze und damit die zweite Medaille für das deutsche Team. Kritik gibt es am Regelwerk

Mit einer fehlerfreien Fahrt sicherte sich die Augsburgerin Melanie Pfeifer WM-Bronze. Foto: Jochen A. Meyer, dpa

Kanuslalom

WELTMEISTERSCHAFT

in Deep Creek/Maryland/USA
Männer, Kajak-Einer 1. Neveu (Frankreich)
101,61 Sek.; 2. Combot (Frankreich) 102,34; 3.
Biazizzo (Frankreich) 102,92; ...9. Schubert
(Hamm) 154,15; 14. Dörfler (Augsburg) 105,93
(Halbfinale); 28. Grimm (Augsburg) 111,55
(Halbfinale)
Männer, Canadier-Einer 1. Lefèvre (USA)
106,82 Sek.; 2. Savsek (Slowenien) 108,62; 3.
Anton (Leipzig) 110,30; 4. Benzien (Leipzig)
110,50; ...22. Breuer (Augsburg) 118,49 (Halbfi-
nale)
Männer, Canadier-Zweier 1. Bozic/Taljat (Slo-
wenien) 118,43 Sek.; 2. Picco/Biso (Frankreich)
119,60; 3. L. Skantar/P. Skantar (Slowakei)
122,78; ...10. Anton/Benzien (Leipzig) 168,06;
13. Behling/Becker (Merseburg) 131,77 (Halbfi-
nale); 14. Kai Müller/Kevin Müller (Halle/Saale)
134,93 (Halbfinale)
Teamwettbewerb 1. Frankreich (Biazizzo, Com-
bot, Neveu) 112,79 (2), 2. Tschechische Republik
(Prskavec, Hradilek, Prindis) 115,11 (2), 3. Groß-
britannien (Hounslow, Clarke, Brady) 123,24 (2),
… 16. Deutschland (Schubert, Dörfler, Grimm)
222,03 (108).

Frauen, Canadier-Einer 1. Fox (Australien)
132,85 (4), 2. Franklin (Großbritannien) 138,78
(6), 3. Rebours (Frankreich) 139,62 (6), keine
deutschen Starterinnen.
Frauen, Kajak-Einer 1. Fox (Australien) 114,01
Sek.; 2. Pennie (Großbritannien) 114,97; 3. Pfei-
fer (Augsburg) 120,01; ...5. Funk (Bad Kreuz-
nach) 127,88; 6. Schornberg (Hamm) 127,97
Teamwettbewerb 1. Tschechische Republik (Hos-
kova, Jancova, Satkova) 170,22 (8), 2. Großbri-
tannien (Franklin, Royle, Gibson) 181,83 (14), 3.
Frankreich (Loir, Rebours, Baudu) 218,69 (58)

Tennis

FRAUEN

Turnier in Seoul (500000 Dollar/Hart) Finale
Pliskova (Tschechien) – Lepchenko (USA/5) 6:3,
6:7 (5:7), 6:2

Turnier in Tokio (1 Mio. Dollar/Hart) Finale
Ivanovic (Serbien) – Wozniacki (Dänemark) 6:2,
7:6 (7:2)

MÄNNER

Turnier in Metz (485760 Euro/Hart) Viertel-
finale Struff (Warstein) – Kohlschreiber (Augs-
burg) 5:0 Aufgabe; Goffin (Belgien) – Tsonga
(Frankreich) 1:6, 7:6 (7:5), 7:5; Monfils (Frank-
reich) – Janowicz (Polen) 6:3, 6:4; Sousa (Portu-
gal) – Mathieu (Frankreich) 3:6, 6:3, 7:6 (7:4)
Halbfinale Goffin (Belgien) – Struff (Warstein)
7:6 (7:4), 6:3; Sousa (Portugal) – Monfils (Frank-
reich) 7:6 (8:6), 6:2

Pferdesport

SPRINGREITEN

Global Champions Tour
13. Station, in Wien, Großer Preis: 1. Ehning
(Borken) – Plot Blue 0 Strafpkt./49,01 Sek.; 2.
Delestre (Frankreich) – Qlassic Bois Margot
4/41,77; 3. Diniz (Portugal) – Winningmood
4/43,93; 4. van der Vleuten (Niederlande) – Sap-
phire 4/45,64 – alle im Stechen; 5. Beerbaum
(Riesenbeck) – Chiara 4/64,48;

Global Champions Tour-Gesamtwertung,
nach 13 von 14 Stationen 1. Beerbaum (Rie-
senbeck) 242 Pkt.; 2. Bengtsson (Schweden) 230;
3. Brash (Großbritannien) 210; 4. Tops-Alexander
(Australien) 208; 5. von Eckermann (Schweden)
201; 6. Hassan Mohammed (Katar) 200; 7. Deu-
ßer (Mechelen/Belgien) 189; 8. van der Vleuten
(Niederlande) 187; 9. Gaudiano (Italien) 177; 10.
Staut (Frankreich) 176; ...13. Ehning (Borken)
137; 19. Ahlmann (Marl) 123; 46. Eckermann
(Münster) 40; 47. Weishaupt (Riesenbeck) 40; 56.
Dreher (Eimeldingen) 31; 58. Thieme (Plau am
See) 30

Im November 2014 startet wieder das medienpädagogische Projekt
der Augsburger Allgemeine und ihrer Heimatzeitungen für Schüler.
Zur Teilnahme eingeladen sind die Jahrgangsstufen 7 bis 10 sowie alle
3. und 4. Grundschulklassen.

■ Liebe Lehrerinnen und Lehrer,
da sollten Sie dabei sein!
Anmeldung und weitere Informationen

finden Sie im Internet unter

www.augsburger-allgemeine.de/zisch

Sie haben noch Fragen?
Pädagogische Beratung erhalten Sie

unter Telefon [02404] 9407-24

n

Rund 1.500

Schul klassen „zischen“

jährlich mit – da sollten

auch Sie  dabei sein!

Anmeldefrist

verlängert – jetzt noch

schnell anmelden!

Alles was uns bewegt

schnurreran
Rechteck


